Zeitschrift: Mitteilungsblatt fir die Schweizer im Furstentum Liechtenstein
Herausgeber: Schweizer-Verein im Firstentum Liechtenstein

Band: - (1964)

Heft: 4

Artikel: Aus der Tatigkeit unserer Schiess-Sektion
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-938461

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-938461
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Aus der Tdtigkeit unserer Schiess-Sektion

Unsere Schiitzen haben bereits die H#1lfte des fur das Jahres-
programm zdhlende Pensum absolviert, Am Eidg, Feldsektions-
wettschiessen, das in der canzen Schweiz am 30,/31, Mai durch-
geftihrt wurde, hat unsere Sektion mit 19 Mann teilgenommen und
dabei einen sehr sch8nen Erfole erzielt, der auch anlisslich
des Absendens in Buchs vom Bezirksschiitzenmeister gebilihrend
vermerkt wurde. Nachstehend unsere Rangliste:

85 Punkte Gmlir Albert

79 Punkte Baumgartner Josef
Schlatter Beat

78 Punkte Mliller Hans

76 Punkte Loppacher Kurt

(etec. etc, gemidss beil, Rancliste)

Wie bekannt, geht es beim Feldschiessen nicht in erster Linie
um die erreichte Punktzahl sondern nach der Devise: Beteilipung
kommt vor dem Rang! "Wenn in unserem Fall beriicksichtigt wird,
dass verschiedene Miteglieder der Schiess-Scktion seit Jahren
nicht mehr mit dem Karabiner geschossen haben und in dieser
Saison h8chstens dreimal Gelgsenheit zum Ueben hatten, dlirfen
wir mit den erzielten Resultaten vell und ganz zufrieden sein,
Denjenigen, welchen es diesmal nicht zu Kranz oder Karte ge-
reicht hat, rufen wir zu: Kepf hoch! fleissig weiterilben und
ndchstes Jahr besser machen! Dieser Vorsatz entspricht alter
Schiitzentradition.

Wenn es auch nicht unserer Absicht entspricht, einzelne

Leistungen speziell zu wilirdigen, sc m8chten wir dech an

dieser Stelle das glinzende, von Schiitzenkamerad Albert Gmiir
erreichte Resultat von 85 Punkten erwihnen, Von tiber 500 Schfitzen,
welche in Buchs das Feldschiessen absolvierten, haben nur zwei
die Punktzahl von 85 erreicht! Wir gratulieren Kamerad Gmiir

auch an dieser Stelle nochmals herzlich zu seinem Erfole, der
umso beachtenswerter ist, als Albert Gmlir ihn als Veteran
erruncen hat!

Von unseren 19 Schitzen haben 8 das Kranzresultat von 72 Treffer-
punkten erreicht. Auf die Kranzabzeichen und Kranzkarten miissen
wir allerdings noch linsere Zeit warten, da uns diese direkt durch
die zustdndiee Stelle in Bern zugestellt werden,

Im Ubrigen haben wir noch die erfreuliche Mitteilung zu machen,
dass die Flirstliche Recierung in zuvorkommender Weise den Mit-
gliedern unserer Schiess-Sektion die Bewilligung erteilt hat,
die Waffen nach Hause zu nehmen, Flr dieses Entgegenkommen sei
auch an dieser Stelle bestens cadankt.

Abschliessend m&chten wir noch der Hoffnung Ausdruck peben, dass
der Schwung und Elan in unserer Schiess-Sektion weiter anhilt
und unsere Schiitzen ihr Pensum noch erfolgreich erfiillen k®nnen.,

RANGL L ST E

1. Gmir Albert 03 85 Trefferpunkte
2, Baumgartner Josef 22 79 "
3+, Sehlatter Beat Ly 79 b
4, Miller Hans 30 78 i



5. Loppacher Kurt 34 76 Trefferpunkte
6. Hdchler Werner 24 75 s
7. Schlatter Walter A ] 73 i
8. Bosshard Gustav 13 73 i
9. Merkli Alois 34 68 5
10, Leuzinger Heinrich 17 6u "
11, Meier Walter 23 64 L
12, . Stettler Werner 26 64 y
184+ «Jud Johann 09 59 Ly
14, Bossard Harry Lo 59 "
18+ :Strub Paul 05 52 "
F60 POGTLL Albert 22 49 "
17, Volat Dominique 39 46 5
18, Steiger Karl 24 46 i
1947 Kubli Ernst 03 41 "

Skttt

“raune Pisse werden wertlos!

Wir machen nochmals darauf aufmerksam, dass die alten Schweizer-
pidsse mit dem braunen (gelb-braunen) Umschlag, die

a) in der Schweiz vor dem 1. August 1959 und

b) im Ausland durch die zustindigen schweizerischen Ver-
tretungen (Botschaften, Konsulate) vor dem 1., Oktober 1959

ausgegeben wurden, ihre Gliltigkeit am 31, Juli 1964 um 24,00 Uhr
verloren haben,




	Aus der Tätigkeit unserer Schiess-Sektion

